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dieſem Büchlein, wenn ſie eS gründlich durchnehmen, vieles finden, was
ihnen bei dieſem 0 bedeutungsvollen Paſtorationsſtücke von großem Nutzen
ſein ird Die vielen trefflichen Vergleiche, die lehrreichen Erzählungen,
die meiſten ˙ lar und deutlich ausgeführten Begriffsentwickelungen werden
ihnen beim Beicht⸗ und Communion-Unterrichte ſehr gute Dienſte leiſten
Obwohl die diesbezügliche Literatur ehr reichhaltig iſt, und gewiß jeder
Catechet mit derartigen Hilfsbüchern verſehen iſt, E ird 8 doch Nie  2
manden gereuen, ſich auch dieſes Büchlein angeſchafft aben
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38) Die Bekämpfung und Duldung des Proteſtantis

mus oberen Ennsthale. Ein Beitrag Religions⸗
geſchichte des Jahrhunderts. Nach den Quellen bearbeitet von

Zapletal. Graz, Styria 1883 kr
Als Zweck dieſer rof  re gibt der Verfaſſer im Vorwort

ſie ſolle zeigen, mit welchen Mitteln die öſterreichiſche Regierung In den
Erbländern die Herſtellung der Glaubenseinheit erſtrebte, welche Erfolge
ſie erzielte, welchen Hinderniſſen ſie begegnete und In welcher Weiſe der
Umſchlag erfolgte. Die im Jahrgange 1882 dieſer Quartalſchrift von

apleta veröffentlichte Abhandlung: „Das Maria Thereſianiſche Syſtem—
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dem Proteſtantismus gegenüber“ beſchäftigt ſich mit dem gleichen Gegen⸗
ſtande, auch ſie ſoll „ein Stück öſterreichiſcher Religionsgeſchichte“ teten
ieſe Abhandlung hat vorzüglich die Pfarre dü In Steiermark im
oberen Murthale, unſere Broſchüre, wie Aus dem Titel ſieht, das
obere Ennsthal Im Auge Ein erquickliches ild iſt eS nicht, das der
erfaffer vor unſeren ugen entrollt: euchelei und Niedertracht auf Seite
der proteſtantiſchen Bauern und die Erbärmlichkeit bureaukratiſcher Bevor  —  2
mundung der Kirche tritt uns überall entgegen. Nichtsdeſtoweniger iſt der
Inhalt gewiß intereſſant. Möge der Verfaſſer ſeine Studien auch der
eſchichte des Eindringens der kirchlichen Revolution des Jahrhunderts
In Steiermark zuwenden und die Reſultate veröffentlichen. Es ſoll auch
da noch manches n Detailforſchungen geſchehen, wozu gerade Janſſen's
herrliches Werk „Geſchichte des eutſchen Volkes“ mächtige Anregung gibt.

S Oswald Hugo Weishäupl
39) Lehrreiche Vorbilder, Geſchichten und. Gedichte für

communicanten von Engelbert Fiſcher Sechs Bändchen, kr
Selbſtverlag.
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Der als Jugendſchriftſteller rühmlichſt hekannte Chorherr und Pfarrer
von Neuſtift Walde bei Wien etritt auf's Neue den Büchermarkt mit
einer Serie von kleinen, ne ausgeſtatteten Bändchen, denen EL den
Titel „Lehrreiche Vorbilder für Erſteommunicanten“ NI die Stirne 9e·
ſchrieben. Den nhalt bilden Lebensbeſchreibungen frommer Seelen, lehr  —
veiche Geſchichten und einige euchariſtiſche Gedichte. Unter allen 52955
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cattonen Fiſcher's ſcheint un vorliegende Aam wenigſten gelungen. Es
mangelt hier In auffälliger Weiſe 2  jener kindliche Geiſt, der uns In den
früheren Jugendſchriften Fiſcher's entgegenweht. Ja wir lauben kein Un

gerechtes Urtheil 1  U fällen, wir dieſe Arheit mehr dem Verleger als
dem Schriftſteller zuſchreiben. Die Lebensbeſchreibungen, te auch die Ge

werden jedenfalls Erwachſene mit größerem Nutzen leſen als jene,
für welche ſie beſtimmt ind, die Erſtcommunicanten. Nachdem kurz e⸗

wähnt, Die die betreffende Perſon den Ta  9 der erſten heiligen Communion
in beſonderer Andacht geheiliget hat, werden ihr heroiſche Tugendacte
hervorgehoben, die ſie während ihres Lehbens zumeiſt im Kloſter
oder einem religiöſen Inſtitute geübt, welchen unſere Kinder und Erſt
communicanten noch Aum einen leiſen Begriff haben Ebenſo i auch
die Gedichte mit wenigen Ausnahmen für Kinder von i8 Jahren
ſchwer verſtändlich. das ſollen ferner unſere deutſchen Kinder mit dieſer
Unzahl von fremdſprachigen (amen anfangen? Es begegnen Uuns da
Paulus Piazzeſi, Louiſe Leclere, Maria Hyazintha, Pauline de a Fruglaye

Bdch.), Gabriel Perboyre, Karoline Lamourous 2 Boch.), Hlara
Criquelion, Frau Acarie geb Avrillot, Tommaſi, Herzog Palma,
Fürſt von Lampedoſa, Baron von Monte Chiaro 9./ Lefebre de
Cheverus, Theodolinde Ubouche (4 Bch.), Elenor de Genettes, Maria
Saraceni, Donatus Fontanella von Baldiſſero, Maria ＋

QArA Santena,
Franz allo und Barbara Baſieſi, Magdalena Remuzat und Thereſia
Venturi, General Lamoriciere, Franziska Amboiſe, Herzogin von der
wetagne (5 Boch.), Marianna, Tochter von Hieronimus Flores ene
de Peredes und Donna Marianna Granobles Jaromilla, amillus Geri
und Maria geb Buondelmonti (6 9.), nebſt vielen fremdſprachigen
Drtsnamen. mne andere Frage endlich Are noch dieſe, Die leſe
„Vorbilder“ den Kleinen 3u Vorbildern werden ſollen? Als Communion⸗
geſchenke ſie den Kindern widmen, müßte wohl dem Katecheten ein
eigener Fond zUr Verfügung ſtehen und dabei würde das doch die Zu
gabe eines Communionbildes er entbehrlich machen.

Lasberg ranz B ſſermayr.
40) Die großen Vortheile Des öfteren ürdigen

pfanges des hl Sacramente der Buße. Mit fürſtbiſch.
roba 12⁰ 25 S Innsbruck bei Felizian auch 884

Vorliegendes Schriftchen iſt ſeiner Bedeutung nach ern Flugblatt,
beſtimmt Maſſenverbreitung. Die Frequenz des Sacramente⸗Empfanges

bekanntlich IMm engſten Zuſammenhange mit dem religiös⸗ſittlichen Zu
ſtande einer Gemeinde; nit welcher Sorgfalt ſuchen daher eifrige rteſter
den öftern würdigen Empfang der Sacramente 3u befördern.
Ebenſo bekannt iſt eS aber auch, wie ſich leider ſoviele beſonders junge
Leute mehr und mehr von dieſer Hilfsquelle ahwenden und fernhalten, und
daher unnennbarem Seelenelende anheimfallen. Das Schriftchen möchte


